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Schwer emmgemr gflnterffeo : StiiWIant - NorivWn » : »
.

Erst in den letzten 35 Minuten fallen die Tore für Deutschland . Vis dahin führte Norwegen 2 : 0.
Altona . 23. Okt . lEig . Drahtber .)

. Teutschlands Nationalelf Hot de » erwarteten
^ ieg über Norwegens Vertretung davongetra¬
gen, aber dieser Sieg ist unserer Repräsentativen
Wirtlich nicht leicht in den Schoß gefallen . Mit
Bangen verfolgten die Massen im Stadion der
Stadt Alton «, den Verlauf der ersten Halbzeit.
Norwegens Elf nahm den Kampf mit einem
Feuereifer und einem fast unheimlich anmuten -

Tempo auf . Auch die technischen und tak -
" scheu Leistungen der Gaste waren bester . als
>uaii erwartet hatte . Zwei Treffer waren in die -
!er Spielphase der verdiente Lohn der norwegl -
'chen Bemühungen . Berstad und Eiuar Guu -
^ rsen hießen die Torschützen . Auch nach der
Halbzeit konnten die Gäste noch elf Minuten
!? ng das Ergebnis halten , obwohl sie tefet schon
i'chtlich schwächer wurden . Die Massen gerieten
'u helle Aufregung , denn es hatte durchaus den
Anschein , als sollte das Treffen mit einer erneu-
ten Niederlage einer deutschen Mannschaft
Gliben . Norwegens Widerstand brach aber mehr
Jtttd mehr in sich zusammen , die Mannichast
flöttc sich in der ersten Halbzeit zuviel zuge -
"•utet . Deutschland ivurde dadurch überlegen
Und erzielte in den letzten 35 Minuten verbält -
« ismns - iq leicht sechs Tresker . an denen sich Pdt -
' «'«er ( mit drei Stück », Kalb . Hochgesang und
Hosfmann - München beteiligten .
. Von 30 000 Zuschauern herzlich begrübt, be-
Mt zunächst unter den Kläncen der iiorweg ^
Ken Nationalhiimne die Norweger Elf das
Md . Von Kalb geführt folgte die deutsche Elf .
^ ie Mannschaften standen wie folgt :
Deutschland : Stuhlfanth

st . ft .E . Nürnberg )
Brunke Kugler

(Tennis Bor . Berlin ) st . ft .E, Nürnb .)
Martwia Kalb Kövvlinger

lTenn . Bor . Berl .) ll . F . C . Nbg .) ll . F .C . Nbg .)
. Hochgesang Pöttinger Hoffmann

F .C . Nbg .) ( Bayern München ) sMeerane )
Reimann Hoffmann

ll - F .C . Nürnberg ) sBayern München )
1 "Aivi 4c , £

Bund «' O . Gundersen
lBrami ) lOddl

Einar Gundersen ^ iun Berstad Guuar Dahl
<Odd ) lBrann ) sOern )
Kio Elx Oblsen - Berner

sOern ) sGiön ) sOern )
Ingard Perdersen M . Iohannsen

sOern ) tDrafn )
Gunnar Christensen

lOdd ) .
Norwegen :

Die erste Halbzeit gehörte Norwegen .

«. Um 3 .13 Uhr pfiff der dänische Schiedsrichter
Andersen die Mannschaftsführer zur Seiten -
Wahl . Kalb zog für Deutschland das Los und
Milte ..mit dem Wind "

. Norwegen hatte also
" Nstoß, aber seine erste Aktion wurde lofort
"° n Kalb gestört . Der deutsche Auariff ging
?°r . verlor aber im Strafraum des Mauers

Ball . Im Gegenangriff gerieten die Nor -
weger in Abseitsstellung , schössen den Ball aber
®?ch ein . Hier zeigte sich fcdorä fw° n
Schiedsrichter sehr wachsa .m , seine sofort üetallte
Entscheidung lautete auf „abseits . Schon in der
Zachsten Minute kamen dann die Gaste zu i >>rem
Arsten regulären Erfolg . Der Linksauften raste
b >e Linie entlang , flankte zur Mitte und Berstad

au dem zu spät eingreifenden Stuhlsautv
vorbei ins Tor . Im Angriff der Deutschen kam
j-s vorerst noch nicht zur notwendigen Berstan -
" igung . Bei allen Aktionen fehlte vorn sali: tm »
?>er der Halbrechte Hochgesang , der bei seinem
Etlichen Körperumsan « zu langsam war uno
" ' cht mitkam . Pöttinger liest in dieser
Nase alle Sturmsührereigenschasten vermissen .
verschiedentlich kam er mit dem linken mugei
te4t gut dnrch . aber die Torschüsse waren ebenso
!? ie das Zuspiel zu ungenau . Sodann zeigten
M aber auch der norwegische Torhüter und der
>>» ke Verteidiger als Spieler von großer Klaffe .
An Perdersen vorbeizukommen , Wien tost un¬
möglich zu sein . Verschiedene Eckballe für
Deutschland gingen entweder ' Ys "Ans oder
^ » rden eine Beute der norwegischen ^ erteioi -

? cr . Tie Gäste behielten im allgemeinen dank
' lirer enormen Schnelligkeit ein Plus . In der

Minute kam es wieder zu einer kritischen
Situation für die deutsche Elf . Brinke per -
Muldete eine Ecke. Bunde gab den Ball kein
verein . Stuhlfanth erfaßte zum zweiten Male

Situativ » nicht schnell genug und ehe er sich
versah , hatte der Halbrechte Gundersen den Ball
Angedrückt . Bis zur Pause ereignete ttch dann
Lichts mehr von Belang . Der Sturm der ^ . eut -
'chen kämpfte nach ivie vor nicht geschlossen ge-
!>ug und in aussichtsreiche » Momenten kam^ er
'Himer um den bekannten Bruchteil eiuer >we-
' » » de zu spät .

Deutschland holt aus und siegt.
Schon bald nach Wiederbeginn war zu erken¬

nen , daß die Norweger nicht mehr mit den Lei -
»ungen der ersten Halbzeit answarten konnten .
Die Läuferreihe fiel mehr nnd mehr ab und
« uch der Angriff zeigte sich sichtlich ermüdet .
Die deutsche Eli fand sich ietzt ans einmal lehr
?« t zusammen und ivnrde überlegen . In der
J 1. Minute spielten sich Pötlinger nnd Hosmann
«nt durch der Ball kam zu Hochgesang . dieser
Nlnspielte Pedersen nnd schoß ein . Fünf Minn¬
en später fiel nach schönem Zusammenspiel vou

Hochgesana und Pöttinger durch deu letzteren
der Ausgleich . In der 23. Minute erfaßte Pöt -
tinger eine glänzende Vorlage von Reinmann
und das Führungstor für Deutschland war da .
Wenig später schoß Kalb zum vierten Tor scharf
ein . In der 38. Minute war der Linksaußen
Hofsmann im gegebenen Moment zur Stelle , um
das fünfte Tor zu buchen und drei Minuten vor
Schluß besorgte Pöttinger im Alleingang den
sechsten Treffer . Während dieser Spielphase war
Deutschland ständig klar in Krönt gewesen . Die
Zuschauer , die während der ersten .Halbzeit mit
ihrer Elf geschlagen waren , gingen in der zwei -
ten Halbzeit ganz im Spiel auf , feuerten ihre
Mannschaft lebhaft au und kargten nicht mit Bei -
fall , als der Sieg feststand .

Die deutsche Nationalelf
hat den Kampf ans Grnnd ihrer wirklich guten
Leistungen in der zweiten Halbzeit verdient ge-
wonnen . Kalb , der in der ersten Hälfte kaum
auffiel , lief iu der zweiten zu einer ganz aroßen
Form ans . Aehnlich verhielt es sich mit dem An -
grisssauintett . das in der erste » Halbzeit nur
eine sehr mäßige Zusammenarbeit zeigte . Hoff -
mann ( Münchens und Pöttinger ( Münchens wa -
ren die besten Leute . Auch Reinmann sNürn -
berg ) und Hofmann sMeerane ) befriedigten , da -
gegen war Qochgesang auch später nicht mehr
für eine Nationalmannschaft reif . Dem ganzen
Sturm fehlte aber die notwendige Schußfreudig -
keit . Stuhls « utb im Tor ivar gut . aber man bat
bei ihm doch nicht melir das Gefühl der „nnbe -
dingten Sicherheit " . Recht gnt hielten sich die
beiden Außenläufer . daaeaen zeiatcn die beiden
Verteidiger nur Durchschnittsleistungen .

Norwegens Mannschaft überraschte
nach der angenebmen Seite . Die Gäste zeigten
nicht nur eine säst unglaubliche Schnelligkeit und
einen Rieseneiser . sie glänzten anch durch eine
bemerkenswerte Ba ^ behandlung . An der Nie -
verlade trägt in erster Linie die Läuferreihe
Schuld , die nach dem Wechsel zu stark abfiel .

Andresden lDänemurk ) zeigte sich als sehr
guter Schiedsrichter .

Fußball im ^ eich .
Länderspiel .

In Altona : Deutschland—Norwegen 6 :2 (0 :2) .
Südtentschland :

Gruppe Baden :
Karlsruher KV .—V .f .B Karlsruh « 5 :0.
F .C . Willing«»—-Phönix Karlsruhe 2 :5.
G .C . ssrcwurg—Sv .V« . Frevbura 4 : 1.
F .B Offenbur » —Freiburger F .C. 0 : 4.

GrNvve Wllrttembcra :
B . f.B . Stuttoart — 'Stuttaarter SC . 1 :0 .
Stuttgarter Kickers —F .B . Anffenhausen 5 : 1.
B .f.R . Heilbronn —Svortfr . Siuttsart 0 : 2.

Gruppe Nordbavern :
Sp .V« . Flirth —F .C. Bayreuth 4 : 1.
FSV . Nürnberg —8® . 04 Würzburg 3 : 1.
Bayern Hof—F C . Fürth 5 :0.

Gruppe Südbaser « :
S,B , 1800 München—Jahn Reg«ns >burg 8 :3.
Schwaben Ulm—T .S .B . München 2 : 5.

Gruppe Rhein :
Sv .Ba . Sandhofen —Pfalz Ludwigshafen 5 :8.
Phönix Mannheim —S .B . Waldhos 2 :4.
B . f.R . Mannheim —35.93 . Speyer 5 :0 .

• Germ . Frieirichsf .—Phönix Ludwigsh . 1 : 1 abgebr .
Ludivlgshafen 03—V .f.L . Neckarau 0 :3 .

Gruppe Saar :
.S .V . Trier 05—Kreuznach 02 6 : 1.
Saar 05 Saarbrücken —Bor . Neunkirchen 1 :2.
F .B , Saarbrücken —Eintracht Trier 2 :0.
1 . F .C . - Idar —V.M . Pirmasens 2 : 2.
F .C . Pirmasens —Sportfreunde Saarbrücken 5 :2.

Grnvv « Mai « :
Eintracht Franksuri —Union Niederrod 5 :1 .
F .S .B . Frankfurt —Bikt . Hanau 94 4 :2 .
Offenhacher Kickers —Fechenheim 03 2 :2.
Bikt . Aschaffenbnrĝ - B . f .R . Offenbach 1 : 1.
F .C . Hanau »3—Rotiveik Frankfurt 1 : 1 oHg«Hr .
Germanta 04 Frankfurt - ^S^ ort 60 Hanau 4 :0.

Grupp « Hessen :
Sv .Bg . Arheilgen —S .C . Höchst 01 0 :0 absebr .
B .s.L . Neu-Isenburg —S .V . DarmswÄ 2 :2 abgebr .
Hafsia Bingen —F .S .B . Mainz 05 0 :0.
Germania Wiesbaden —Wvrmatia Worms 1 : 1.
Alemannia Worms —S .B . Wiesbaden 3 : 1.

GesellsKaftsspiele :
Wacker München —̂Teutonia München 1 : 4.

Bezirksliga .
Die Verbanösspiele des Sonntags brachten

in der Gruppe Baden drei erwartete Ergebnisse
und einen überraschend hohen Sieg des wieder
erwachten Freiburger F .Kl . gegen den
F .V . Osfenburg ans dem Gelände des leb -
teren . Der Tabellenführer P h ö n i x -Karis -
ruhe präsentierte sich in Villingen in großer
Form und schlug den dortigen F .B . verdient
mit . 5 :2 Toren . Karlsruher FB . schlug
den Neuling V . f . B . Karlsruhe sicher mit
5 : 0 nnd SC . Fr eibn rg bezwang seinen
Lokalgegner Sp .Vg . Freien rg 4 : 1 . Inder
Tabelle hat sich nichts Wesentliches geändert ,
nur der F .K . Freibnrg rückt allmählich vom
Tabellenende weg .

Karlsruher Fußballverein — Verein für
Bewegungsspiele Karlsruhe 5 :0 , Halbzeit 2 :0.

Von der Begeisterung und dem Schwung der
B .s .B .- Els zu Beginn der Ligasaison ist heute
leider nichts mehr vorhanden . Mußte beim Vor -
spiel die nahezu komplette K . F .B .-Mannschaft

alles ausbieten , um mit einem knappen 2 : 0-
Siege die Punkte zu erringen , so stand beim
gestrigen Rückspiel gegen die stark geschwächte
Elf der Sieg nie ernstlich in Frage . Bei f .B.
zeigte nur die Hintermannschaft , Torwart und
Verteidigung etivas von Kampfgeist , alles übrige
machte einen lustlosen und matten Eindruck . Das
Spiel , ohne jeden inneren Zusammenhang , die
gegenseitigen Mißverständnisse und Vorwürfe
zeigen , daß die Einigkeit , früher die Stärke der
V . s .B . - Els . nicht mehr so vorhanden ist . So
lassen sich keine Siege erringe » , am wenigsten
aber gegen im Training stehende , technisch reifere
Lokalgegner , die ihr Prestige wahren müssen . —
Das Spiel , frei von übermäßiger Schärse , bot
immerhin manche interessante Momente , zur
Hochform lief es aber nicht auf . Schiedsrichter
Wei u gärt u er - Offenbach war ein umfich -
tiger ' Leiter, ' die Verhänguug des Elfmeters
aber , die daS Hinansstellen des V . s .B .-Mittel -
läusers wegen Beleidigung zur Folge hatte , war
zu weitgehend , da die Handabwehr zweifellos
außerhalb der Strafraumgrenze geschah . — Die
Mannschaften traten in folgender Ausstellung an :
K .F .V . Waßmannsdorf

Günther Trauth
Lange Groke Müller

Reifch Reeb Kastner Ege Quasten

Vogel Schmidt 3 Schniidtl Werner Schivertle
Schmidt 2 Mnngenast Brnhrainer

Brockerhoff Kuhnich
B .f .B . Billmann

Bei recht mäßigem Tempo gelangen V .f .B . zu -
nächst einige schöne Vorstöße , dann aber kam die
Platzels durch ihre gute Zusammenarbeit meist
in Vorteil . Nach verschiedentlicher schöner Ab -
wehr Billmanns kam K .V .F . nach 20 Minuten
durch Eckball , von Reeb eingeschossen , zum Füh -
ruugstor . Der anhaltende Druck führt vor dem
V .f .B .-Tor recht gefährliche Momente herbei , so
hält Billmann einen Kopfstoß Kästners , einen
sofort folgenden Nachschnh , später wiederum
Schüsse von Ege und Kastner . die er noch im
Werfen wirkungslos macht . Eine Viertelstunde
vor der Pause erzielt Kastner , auf Vorlage
Langes , Heu zweiten Treffer . Geraume Zeit lebt
bei V . f .B . wieder etwas vom früher gezeigten
Kampfgeist auf . So kann Günther in der Be -
drängnis zum Glück den Ball am eigenen Tor
vorbeijagen , die daraus resultierende Ecke hat
wiederum eine gefährliche Situation zur Folge .
Der V .f .B .-Mittelstürmer bringt das Kunststück
fertig , zwei Meter vor dem Tor noch vorbei -
zuschießen , eine weitere Gefahr beseitigt Waß -
mannsdors in sicherer Weise . Halbzeit 2 : 0.

Nach der Pause stellt K .F .B . daS Sturm -
Innentrio u »i , Kästner hat Reeb als Halblinken ,
Ege als Halbrechten Stürmer , die Dnrchschlags -
krast wird dadurch erhöht . Billmann lenkt einen
scharfen Schuh des K .V .F .-Mittelstürmers zur
Ecke. Aber auch die V . s .B .-Els kommt wieder
zum Erwachen, - gefährliche Vorstöße kann Waß -
mannsdors zweimal hintereinander mit Glück
unterbinden . Der folgende Gegenstoß bringt
der Platzelf die vierte Ecke , die einen Elfmeter
im Gefolge bat , der von Günther zum dritten
Tor verwandelt wird . Der Schiedsrichter erteilt
dem V .f .B .- Mittelläufer Spielseldverweis . Trotz
seiner zehn Mann gelingt V . s .B . noch mancher
Borstoß , das verdiente Ehrentor bleibt aber ver -
sagt . Eine Biertelstunde vor Schluß schießt
Reifch das vierte Tor . Kurz darauf entzieht
Billmann dem durchbrechenden Kastner hart vor
der Torlinie das Leder , kann aber nicht verbin -
dern , daß drei Minuten vor Schluß ein von ihm
abgewehrter Fernschuß durch Kästner zu », fünf -
ten Treffer verwandelt wird . Noch einmal steht
das Ebrentor für B .f .B . in Aussicht , der sich
werfende Waßmannsdorf gönnt aber dem Geg -
ner auch nicht diesen einzigen , längstverdienten
Erfolg .

Vorher spielten Schüler K .F .V . gegen Schüler
Phönix . K . F .B , gewann mit 2 : 0 Toren . —I.

Villingen — F .C . Phönix Karlsruhe 2 :3.
Die Villinger Elf rechtfertigte das aus sie ge-

setzte Bertrauen ihrer Anhängerschaft . Bei rasen -
dem Tempo kain die Platzelf schon nach wenigen
Minuten zum Führungstor . Nun zeigen aber
auch die Karlsruher ihr Können , eine Viertel -
stunde später erzielt Isenegger durch Fernschutz
den Ausgleich . Zwei Minuten vor Schluß über -
nimmt unter tosendem Jubel seiner Anhänger
Billingen wiederuin die Führung durch einen
vom Mittelläufer zum Tor verwandelten Eck -
ball . Halbzeit 2 : 1.

Phönix legt in der zweiten Spielhälfte bei
prächtiges Zusammenarbeit ein ungemein schar -
fcs Tempo vor . Nach einer Viertelstunde erzielt
Isenegger das AnSaleichstor . Phönir . znr Hoch¬
form auflaufend , läßt , nachdem Schaffner das
dritte Tor erzielt batte , keinen Zweifel mehr
über den Sieger . Villinaens Hintermannschaft
zeigt sich dem mächtigen Druck der Karlsruher
El ? nicht mehr gewachsen,Phönix schießt das vierte
nnd vre ' Minuten vor Schluß noch ein fünftes
Tor . Phönix hat in der Schwarzwaldstadt mir
diesen , Tressen große Sympathie erworben : es
war das schönste Spiel in der Villinger Fußball ^
geschichte. - l.

SC . Freiburg — Sp .Vg . Freiburg 4 : 1 (1 : 1 ).
kr. Freiburg . 23. Okt . «Eig . Drahtber . ) Vor

1200 Zuschauern revanchierte ( ich der Frei¬
burger S . E . an seinem Lokalrivalen für die
Niederlage im Vorspiel . Den Führungstreffer
erzielte der Halbrechte für SC . Sp .Vg . konnte

kurz vor der Pause ebenfalls dnrch den Halb¬
rechten den Ausgleich herstellen . Ein . Elfmeter
konnte von Sp .Vg . nicht verwandelt werden .
Nach dem Wechsel war S . (J . überlegen und
konnte in regelmäßigen Abständen noch drei
weitere Treffer erzielen . Schiedsrichter Beutel -
Luöwigshafen leitete gnt .

F .V . Offenburg — F .Kl . Freiburg 0 : 4 (0 : 1 ).
ff. Osscnbnrg . 23. Okt . ( Eig . Drahtber .) Frei¬

bnrg hatte vor der Pause de » Wind im Rücken
nnd war leicht to » a » gebe »d . Das einzige Tor
in diesem Spielabschnitt erzielte Bantle i » der
6. Minntc . Nach dem Wechsel kamen die Offen -
bnrger auf . Ein Elfmeter ivnrde aber von d - m
Halblinken verschossen , wodurch die Mannschaft
sichtlich deprimiert ivieder nachließ . Freibnrg
war glücklicher und konnte durch den Rechts -
außen Winkler II zum zweiten Biale einsenden .
Gegen Schluß des Spieles war Freibnrg durch
seine schnellen Außenstürmer noch zweimal er »
folgreich .

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

F .C . Phönix g 15 29 : 11
K . F .V . 8 12 20 : 11
S .C . Freiburg 8 9 18 : 12
F .C . Frciburg 8 8 23 : 19
F.V . Osfeuburg 8 8 11 : 14
F .C . Villiugeu . 7 7 10 : 1«
Sp .Vg . Frciburg S 4 12 : 2»
V .f .B . Karlsruhe 8 1 5 :25

Kreisliga .
Für die Ueberraschung des Tages sorgte

wiederum Beiertheim . Gegen deu Tabellen -
letzten Forst blieben sie mit 0 : 2 im Nachteil .
Damit hat Forst die ersten beiden Punkte er -
gattert . In dem bedeutungsvollen Treffen
Mühlburg —Frankonia behielt Mühlburg mit
4 : 1 die Oberhand und nimmt nnn den ersten
Tabellenplatz ein . Daxlanden hat in Knielin -
gen einen schönen 4 : t --Sieg errungen . Sehr - ,
mäßige Leistungen vollbrachte Bruchsal , das
dem F . C . Baden nur ein 1 : 1 abringen konnte .
Südstern hatte in Untergrombach einen schwe-
ren Stand . Mit dem knappsten aller Resultate
blieben sie schließlich doch Sieger . Die Dur »
lacher Germanen erfochten in Söllingen einen
klaren 3 : 1 -Sieg über den dortigen Neuling .

F .C . Mühlburg — F .C . Frankonia 4 :1 ( 1 : 1 ).
Mit großer Spannung wnrde dem Ausgang

dieses Treffens entgegengesehen . Wochenlang
lagen die beiden alten Rivalen mit gleicher
Punktzahl an der Tabellenspitze . Daß die
Mannschaften daher in ihrer stärksten Ansstel -
lnng erschienen , war erklärlich .

In der ersten .Hälfte sah es zwar nicht ge-
rade nach einem so überzengeuden Sieg der ,
Blanweißen ans , das forsche Angriffsspiel der

'

Frankonen gleich zu Beginn machte die Hinter -
maiinschaft der Mühlbnrger unsicher und ner -
vös . Und hier war besonders die Verteidigung ,
die sich immer wieder geschlagen bekennen
mußte , während die Läuferreihe , da sie Ab -
wehrarbeit leisten mußte , den Sturm nicht so
unterstützen konnte , daß er überhaupt iu der
ersten Zeit hätte aktionsfähig werden können .

Nach dem Wechsel hatte sich dann das Blatt
gewendet , das starke Tempo und der dnrch den
Regen ausgeweichte Boden machte sich bei ver -
schiedene » Spielern bemerkbar . Immerhin ist
es charakteristisch , daß sich anch dieser Kamps —
genau wie am vergangenen Sonntag — erst in
der letzten Viertelstuude entschied . In dieser
Phase des Spieles war die Frankonen -Vertei -
diguug so ziemlich am Ende ihrer Kräfte ange -
langt uud konnte dem ungestümen Drängen der
Mühlbnrger Stürmer nicht mehr standhalten ?
so erklären sich denn auch die drei weiteren
Tore innerbalb 6 Minuten . Die Leitung lag
bei Maier -Stuttgart iu guten Händen , rnhig
und sicher gab er seine Entscheidungen .

Vom Beginn an liegen die Frankonen im
Augriff . Ihr Spiel ist völlig auf Sieg einge -
stellt . Schon nach vier Minuten treten sie den
5 . Eckball , ein Zeichnen der Ueberlegenheit . In
der 7. Minute kommen sie dann auch über -
raschenderweise zu ihrem ersten und auch eiu --
zigen Erfolg . Schirrmauu war der glückliche
Schütze . Anch weiterhin gibt Frankonia den
Ton an . Angriff anf Angriff rollt vor das
Mühlbnrger Tor nnd die Hintermannschaft
muß reichliche Abwehrarbeit leisten Einheit -

Eschen -Ski
mit Huitfcld - Bindun *
u . 1 Paar Haselstöcken
zusammen . . . . Mk .
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liche Aktionen des MüHlbnrger Sturmes sind
noch äußerst selten . Und doch gelingt in der 26.
Minute der Ausgleich . Eine schöne Vorläge von
Heller kommt zu Kämmerer , der — sür den
Torwart vielleicht haltbar — einsendet . Die
letzte Viertelstunde der ersten Halbzeit wird
dann das Spiel ausgeglichen .

Nach der Pause hat dann Mühlburg das Spiel
in der Hand , abgesehen von einigen Minuten ,
in denen Frankonia noch einmal zum Angriff
übergeht , um dann endgültig Mühlburg die
Oberhand zu lassen. Die Ueberlegenheit der
Platzbesitzer wird immer stärker . In der 32.
Minute nimmt Strecker eine Flanke von rechts
direkt auf und schießt unhaltbar zum zweiten
Tor ein . Vier Minuten später bringt eine
Kombination Dold - Moser durch den letzteren
das dritte und wenige Zeit nachher dnrch Heller
das vierte Tor . Viel umjubelt verläßt Mühl -
bürg als verdienter Sieger den Platz . —s .

Untergrombach—Südstern Karlsruhe 0 : 1 .
Südstern , in der ersten Hälfte die bessere Elf ,

kam nach viertelstündigem Spielverlauf zum
ersten und einzigen Treffer des ganzen Spieles .
Bei dem aufgeweichten Boden war Südstern
darauf bedacht, seinen Vorsprung zu halten ,
was ihni dank des guten Torhüters und der
sicheren Verteidigung auch gelang .

F .V. Knielinqen—F .V. Daxlanden 1 :4
(Halbzeit 1 :2) .

Aus dem ausgeweichten Sportplätze in Knie -
lingen lieferten sich diese beiden Gegner einen
zähen Kamps . Das Spiel beginnt sofort in leb-
haftem Tempo . Besonders Knielingens junge
Mannschaft schafft durch ihre forschen Angriffe
gefährliche Situationen vor dem Tor der Gäste .
Allmählich kam jedoch Daxlanden dank seiner
reiferen Technik merklich in Vorteil . Der Halb -
linke Daxlandens läßt eine sichere Torgelegen -
heit aus . Der Knielinger Sturm konnte die auf -
gerückte Daxlander Verteidigung überlausen
uud nach Ueberwinbung des herausgelaufenen
Torwächters das erste Tor erzielen . Jedoch nur
eine Minute dauerte die Führung , dann , hatte
Daxlanden durch seinen Linksaußen ausge -
glichen. Kurz vor Halbzeit läuft der Rechts -
außen der Gäste mit einer Vorlage durch und
schießt das Führungstor .

Gleich nach Beginn der zweiten Halbzeit schießt
Daxlandens Halblinker nach schönem Dnrchspiel
das dritte Tor . Daun rafft sich Knielingen wie-
der zusammen und kann geraume Zeit das Tor
der Gäste bedrängen . Die letzten 20 Minuten
lag Daxlanden wieder meistens im Angriff uud
konnte durch einen scharfen Strafstoß des Mit -
telläusers seine Torzahl auf vier erhöhen . S .

Söllingen —Durlach 1 :3.
Germania , die technisch bessere Mannschaft ,

erzielt dnrch Niederwnrs deS Schiedsrichters im
Strafraum nach 7 Minuten das Führungstor ,
nach 25 Minuten kommt Söllingen anS Ge-
dränge heraus zum Ausgleich . Durlach erzielt
kurz vor Pausepfiff dnrch den Mittelstürmer
das zweite Tor . Halbzeit 1 : 2. Nach Feld -

'Wechsel veriückg SöMnije « geraume Zeit zu
•drücken . Die best ei«geleiteten Angriffe des
Sturms zerWellen aber an der vorzüglichen
Germania -Verteidigung . Eine Viertelstunde vor
Schluß stellt Durlach durch den Halbrechten
Stürmer seinen Sieg durch ein drittes Tor
sicher .

Spvg . Bruchsal—F .C . Baden 1 : 1 .
Die erste Spielhälfte verlief torlos . Die

forschen Angriffe der Karlsruher Gäste bringen
nach 20 Minuten das Führungstor durch schar ;
sen Feruschuß . F . C . Baden sucht dnrch ge -
schickte Verteidigung die Punkte zu halten, ' ein
Bruchsal zugutekommender Elfmeter bewirkt ,
daß die Gegner sich in die Punkte teilen müssen.

Forst—Beiertheim 2 :0 .
Nachdem bei gleichmäßigem verteilten Feld -

' spiel die erste Halbzeit beiderseits torlos ver -
lies , kam Forst nach 20 Minuten zum ersten.
,eine Viertelstunde später durch einen Strafstoß
zum zweiten Treffer , während die Anstrengun -
gen Beiertheims auf einen Ausgleich erfolglos
blieben .

Tabelle der Kreisliga :
Spiele Torvevh .

Mühlburg
Frankonia
Südstern
T urlach
Bruchsal
Unte rgrvmbach
Dax landen
Beiertheim
Rüppurr
Baden
Knielingeu
Söllingen
Forst

2ö : 10
30 : 16
20 : 14
21 : 11
14 : 14
18 : 20
18 : 15
12 : 15
24 : 19
21 : 26
20 : 29
14 : 2g
16 : 35

Punkt «
16
14
14
12
9
9
7
7
6
6
6
4
2

A-Klasse:
Hagsfel -d—Ko n ko rbia Karlsruhe 4 :1 . 2 . Mann -

fchaften 7 :0.

Handball in Güddeutschland
Süddeutsche Handball -Liga lD .S .B .)

Badischcr Verband :
Pol<»et»S .B . Mannheim—V . f.R . Mannheim 2 : 1.
M .T .G . Mannheim —Phönix Mannheim —2 : 1.

Württembcrgischcr Verband :
® .V . 94 Ulm—yxndcn 'hcim 0 : 1.
Schlowben Ulm—Eintracht N« u>-Ulm f . Eintr . gew.

Sranksurtcr Verband :
Pokal - Zwischenrunde :

S .V . 38 Darmftadt—Pol .S .V . Wiesbaden 8 : 0.
Handball S .V . Rödelheim —Pol .S .V . Babrnh, 3 :2.

Handball der Turner .
Tnrugtmcind « Mühlbnrg 1» Z7—Säng «r- tt . Turner¬

bund An 4 : 1.

GchlußrennendesRadfahrervereins
FideUtas.

Trotz des in der Nacht niedergegangenen Re -
gens waren die Straßenverhältnisse sehr gut ,
nur der streckenweise sehr starke Gegenwind
machte sich hindernd bemerkbar . Die Strecke
führte ~ vom Linkenheimer Tor , Bahnübergang
Eggenstein nach Hagsseld , Blankenloch , Fried¬
richstaler Eck durch den Wald nach Leopolds -
hafener Eck , Eggenstein . Die A -Klasse mußte
diese Strecke dreimal , die B -Klasse zweimal , die
C-Klasse und die Altersklasse einmal zurück-
lege« . .

Die Rennen wurdeu in bester Disziplin aus -
gesuchten, die erzielten Zeiten sind gut . Beson -
dere Anerkennung verdiente sich die Altersklasse ,
die der Jugend immer noch als erstrebenswertes
Beispiel vorangehen konnte . So erzielten zwei
der Alterssahrer , Birker uud Schmidt , die beste
Zeit über eine Runde mit 1 Stunde 16 Min .
Die Rennen , in denen die Vereinsmeisterschas -
ten der einzelnen Klassen zum Austrag kamen,
waren alle stark besetzt .

Die Preisverteilung erfolgte durch den Vor -
sitzenden Reeb , der für di ? von Industrie und
Privaten gestifteten Preise dankte und den
Fahrern für ihre hervorragenden Leistungen
Anerkennung zollte .

Die Rennen verliefen ohne Unfall und chatten
nachstehende Ergebnisse : V

A-Klasse, drei Runden , 100 Kilometer . 1 . Rud .
Leicht, Karlsruhe , 3 St . 18 Min ., beste Tages -
leistung, ' 2. Fritz Lang , Karlsruhe , 3,19,' 3. Karl
Vollmer , Bellheim -Pfalz : 4. Waldemar Reeb ,
Karlsruhe .

B -Klasse, zwei Runden . 1 . Franz Kern , Karls -
ruhe , 2,26,- 2. Gottfried Dehn , Gochsheim , 2,27 :
8. Karl Kemps : 4 . Kolb,° 5 . Scheuermann : 6 . von
Schmidtseld , alle Karlsruhe .

C -Klasse, eine Runde . 1 . Helmut Merz , Hei-
delsheim , 1 St . 18 Min . ,

' 2. Herbert Ganter ,
Karlsruhe , 1,18,5,' 3. Wilh . Seitz , Blankenloch ,
1,19,' 4 . Erwin Münch , Karlsruhe,' 5 . Gutknecht ,
Nenreut, ' 6 . Hermann Schmidt , Karlsruhe .

Altersklasse , über 40 Jahre , eine Runde .
1 . Emil Birker , Karlsruhe , 1,15, beste Zeit für
eine Runde : 2 . Karl Schmidt , Neureut , 1,17)
3 . Philipp Holzer, Bruchsal.

Nollensahren lUhrzeigerangabe ) , 1200 Meter .
1 . Karl Weiß , Karlsruhe : 2. Waldemar Reeb ,
Karlsruhe : 3 . Kcmps , Karlsruhe .

Rollenfahren , 2400 Meter . 1 . Vollmer , Bell -
Heim -Psalz, ' 2. Kern und Ganter , beide Karls -
ruhe . —l.

Deutschland siegt über Frankreich
im Gewichtheben.

Paris , 21 . Okt . (Drahtber .) Abermals haben
Deutschlands SchwergewichtSathletenim Länder -
kämpf gegen Frankreich «inen Sieg davongetra -
gen . Allerdings fiel der am Freitag abend im
Pariser Wagramsaal mit einem Mehr von
35,5 Kg. errungene Erfolg wesentlich knapper
aus als der im ersten Landerkampf in Mann -
heim erzielte . Damals behielten die deutschen
Vertreter ein Plus von 236,5 Kg.

Der Länderkampf wurde wieder als olympi -
scher Dreikampf (beidarmig Reißen , Stoßen und
Drücken ) ausgetragen . Im Federgewicht wurde
zunächst die Leistung des Franzosen Surügny
mit 245 Kg . angegeben ? aus einen Protest der
Deutschen prüfte man jedoch das b>ewicht noch
einmal , und zwar mit dem Ergebnis , daß sich
nur 235 Kg . ergaben . So konnte hier der deut-
sehe Vertreter mit seinen 242,5 Kg. siegreich blei-
ben. Auch im Leichtgewicht blieb der Dentsche
Reinfrank - Mannheim mit seinen 307,5 Kg.
gegenüber von 285 Kg. des Franzosen klar in
Front . Dagegen ergaben die Kämpfe im Mittel -
und Halbschwergewicht ein Plus der Franzosen .
Im Mittelgeivacht erreichte R . Fran ?ois -Frank -
reich 320 Kg . gegen 312,5 Kg. von Zimmer -
Würzburg und im Halbichwergemnicht siegte
Rolet - Frankrcich mit 337 Kg. gegen 335 Kg . von
Vogt - Ochtendung . Erst der Schwergewichtler
Straßberger - Miinchen konnte mit seinen 357,5
Kg. gegen 340 Kg . von Dutriöve - Frankreich den
Sieg Deutschlands endgültig sicherstellen. An
bemerkenswerten Einzelleistnngen sind noch zu
nennen : 125 Kg. im Stoßen von Reinfrank -
Mannheim und 112,5 Kg . im Stoßen von Straß -
berger - München .

Französischer 3000-Meter -Rekord.
Im Stade de Colombes bei Paris stellte der

bekannte französische Langstreckler Ladon -
m e , n e einen neuen Landesreknrü im 3000-
Meter -Laufen auf . Er verbesserte den von
Gnillemot mit 8 : 42 Min . gehaltenen Rekord auf
8 : 40,8 Min .

Doret — König der Lüfte .
Der Zweikampf Fieseler —Doret in Berlin .
bin . Berlin , 23. Okt . lDrahtber . ) Der Kunst-

flugwettkamps zwischen den beiden besten Kunst -
fliegen : Doret - Frankreich und Fiefeler -Deutfch-
land hat den Geschmack des Berliner Publi -
knms bestens getroffen . Trotz des schlechten
Wetters am Bormittag waren am Nachmittag
70 000 bis 80 000 Zuschauer auf dem Temwel-
hoferfeld , um dem friedlichen Weit kämpf der
beiden Kunstflieger beizuwohnen , der einen
würdigen Abschluß der Flugsaison bildete . Der
Wettkampf der Jungflieger Böhm und Boehmke
gab dem Publikum bereits einen Borgeschmack
dessen , was ein Kunstflieger zu leisten hat . Der
Sieg wurde B ö h m zuerkannt .

Um 3 Uhr begann dann das Duell um den -
Titel eines „König der Lüste" zwischen Doret
und Fieseler . Die Aufgaben waren sehr schwie-
rig und vielseitig . Verlangt wurden je zehn
Minuten dauerndes Zweckmäßigkeitsfliegen aus
der eigenen und fremden Maschine mit Ziel -
landung , je zehn Minuten dauerndes freiwil¬
liges Fliegen auf der eigenen und fremden Ma -
fchine . Beurteilt wurden hierbci Rollings ,
hochgezogene Querkurven , Turn und Loopings .
Beide Flieger waren bemüht , das Beste zu lci- '
sten : beim Wechseln der Maschinen flogen sie
recht vorsichtig. Die internationale Jury hatte
eine schwere Ausgabe , hier den Sieger zu ermit -
teln . Fieseler führte seine Loopings nach vor -
wärts aus in unnachahmlicher , bestechender Ma -
nier , hatte aber in einigen Ziellandungen Pech.
Die Jurn verkündete schließlich den Franzosen
mit 362,5 zu 359,5 Punkten als Sieger . — An-
schließend forderte Udet den „König der
Lüste" heraus und außerdem bot Doret in sport -
licher Manier dem unterlegenen Fieseler sür
das nächste Jahr in Mneennes bei Paris Re-
vanche an .

Die Veranstaltungen des A O A . 6
Gesamt Club -1928.

18 . März : Eilenriede-Rennen .
24. März bis 2. April : Ländersahrt für Kraft

räder . ,
11 . April bis 25. April : Anslandstourensahrt
30. April bis 10 . Mai : Dentsche Gebrauch ?

uud Wirtschastlichkeitsprüsung sür Krafträder
Personenkraftwagen , Lastkraftwagen nnd Ot»
uibusse.

15. Mai bis 17. Mai : Jubiläumsfahrt not
Stuttgart .

27. Mai : Nllrburgring -Rennen für Krafträder
und Kraftwagen .

18 . Juni bis 23. Juni : Reichs - und Alpe«
fahrt für Wagen .

8 . Juli : Großer Preis von Deutschland su
Krafträder ( Durchführung ADAC , und DM &

25. Juli : Schleizer Dreieck.
6. August bis 11 . August : Deutsche Touren

fahrt ( Ferienfahrtj .
18./19 . August : Internationale Freiburge>

Rekordtage .
27 . September bis 3 . Nov . : Amerikafahrt.
Neu ist in diesem Programm , daß die beide »

bekannten Kraftrad - Veranstaltungen „Eile«
riede -Rennen " und „Schleizer Dreieck" 19*
vom Gefamt -Club übernommen werden und &11
„Länderfahrt für Krafträder "

, die auf spezielle'
Wunsch der Kraftrad - Industrie und der Kraft
radsahrer nach dem Beispiel der „Deutschland'
sahrt " und der „Ost-West-Fahrt " wieder ei« '
forcierte Tourenfahrt mit sportlicher Wertung
darstellen und dabei auch durch das Ausland
führen soll.

Beim touristische« Programm kommt neu h >̂

zu eine Fahrt nach Stuttgart zum 25 . Ja »
resjubiläum des ADAC , und die „Sport - uw
Studienfahrt nach Amerika "

, die bereit«
größten Anklang gesunden haben soll .

Eine Europameisterschaft im Rodelt
Tagung des Deutschen Rodel - Bundes .

bin. Berlin , 23. Okt . sDrahtbericht . ) De<
Deutsche Rodel -Bund hielt in Berlin untt
Leitung von Dr . W e r n i ck e - Berlin sei »,'
Hauptversammlung ab . Vertreten waren ^
Vereine mit 46 Stimmen . Aus den Berichts
war zu entnehmen , daß der Rodel -Bund nebe »
10 000 Inaktiven 2000 aktive Mitglieder besiN
Der seit langem erstrebte Anschluß » tj
Bayern an den Buud ist jetzt zustande 0*
kommen . Der Borstand mit Dr . Weruicke a»
der Spitze wurde wiedergewählt . Die nächi>!
Hauptversammlung findet am Ostersonntag j!
Oybin statt. Das sportliche Programm si>
1927/28 erfuhr durch die Einführung dc
Europameisterschaften eine Bereit
ruug . Der Internationale Schlitten -Sportoci
band , der Ostern 1927 in Dresden zu neue»
Leben erweckt wurde und dem der Deuts #
Rodel -Buud , der Deutsche Bob -VerbanH , i*
Verband Oesterre -ichischer Schlittensportverei »"
UUd der Verband Deutscher Schlittensportve «
eine in der Tschechoslowakei angehören , briitf
die Europameisterschaft im Rodeln am 5 . ot
biliar in O b e r s ch r ei b e r h a u im Rieses
gebirge zur Durchführung . Die deutsche M «j
sterschast wurde aus den 12. Februar «<"]
Schlicrsee angesetzt sauf Naturbahnen ) u»
die deutsche Meisterschaft aus Kunstbahnen fl "'

den 22. Februar nach Friedrichsroda "

Thür .

Schwimm-Länderkampf Baden —Württemberg
abgesagt.

Am 23. Oktober sollte in Pforzheim di>
traditionelle Schwimm -Länderkampf Bade»
gegen Württemberg abgehalten werden . Do
Treffen mußte aber abgesagt werden , da b('
Ausrichter , der Erste Badifche S .C . Pforzhei »'
das finanzielle Risiko nicht tragen wollte vm
konnte . Es steht nun noch die Möglich ^
offen , den Landerkampf im Laufe des Winter «
in Karlsruhe abzuhalten .
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Staatsbürgerliche Erziehung und
Leibesübungen

Von
Erich Beuck.

In seinen Reden an die deutsche Nation sagt
•F ichte : „Der vernunftgemäße Staat läßt sich
nicht durch künstliche Vorkehrungen aus jedem
vorhandenen Stoff aufbauen sondern die Na -
tiou muß zu demselben erst gebildet und erzogen
werden . Nur die Nation , welche zusörderst die
Aufgabe der Erziehung zum v o l l k o m -
m e u e u Mensche n durch die wirkliche Aus¬
übung gelöst haben wird , wird sodann auch
jene des vollkommen en Staates lösen .

"
• Dieses Wort Fichtes , damals in schwerster
Zeit au das deutsche Volk gerichtet , gilt heute
in erhöhtem Maße . Mehr als je leidet das
deutsche Volk am Fehlen eines kräftigen Ge-
meinschasisgesühls .

Tie heutigen Zustände beweisen , daß der
De utsche noch lauge nicht staatsbürgerlich er-
zogen ist . Die erste und höchste Aufgabe der
staatsbürgerlichen Erziehung muß der Tilgung
des Klassen- uud Kastengeistes gelten - dem
Ausrotte » der Zwietracht . Daher ergibt sich
für die Erziehung als eine der Hauptfvrderuu -
.gen : die Schulung des C h a r a k t e r s von
früh auf .

Ein wichtiges Moment in der Willens - und
Charakterbildung ist das Betreibe » der
Leibesübungen . Iah » luiipst daran die
Hoffnung : „Da *- Turnen , ans einer kleine » ,
klaren Quelle entsprungen , ivallt jetzt als freu -
diger Strom durch Deutschlands Gaue . Es
wird ein geivaltiges Meer werden , das fchtr-
mend die heilige Grenzmark des Vaterlandes
umgibt .

"
Die umfassende Pflege aller Leibesübungen

ist heute mehr denn je Staats » vtweudigkc ?t,
heilige nationale Pflicht . Gerade
Jahn hat geivußt , daß die Leibesübungen in

erster Linie einen charakterbildenden
Einfluß besitzen . Er wollte dadurch zur
Kraft des Entschlusses und des Willens zum
Stolz erziehen . Uud gerade das letztere , dte
Erziehung zum Stolz , gebrauchen wir
heute vor allen Dingen . Jahn sagt : „Die
Demut ist seit 1648 des Deutschen größtes Erb -
laster : er achtet sich selber gering , und darum
verachten ihn die anderen Völker rings umher .

"
Jede Disziplin der Leibesübungen , sei es

Tnrnen , Sport oder volkstümliche Ucbung , ist
eine Schule des Willens , der körperlichen und
geistigen Kraft . Betrachten wir einmal in die -
fer Hinsicht unsere Kampsipielc .

Der Spielgedanke erfordert die Gewissen -
h a s t i g k e i t und das Verantwortlich -
keitsgefühl eines jeden einzelnen . Be -
harrlichkeit bis znm letzten ist eine For -
dernng des Spiels , wenn der Erfolg winken
soll . Wie das Meere ewig ebbt und flutet , so
wogt der Kampf gleicher Gegner anf und ab , in
keinem Augenblick scheinatiscks gebunden , stets
eine Summe von Möglichkeiten des Vollbrin -
gens und der Abwehr auslösend . K l « r über -
legt muß jeder Spieler handeln - Nicht nur
allein die Technik des Spieles muß bis ins
letzte — soweit dies überhaupt möglich ist —
beherrscht werden , sondern das Sichkennen , die
Selbstverleugnung , Selbstüberwindung und
Selbstaufopferung sind notwendige Fordern «-
gen , die mau an einen guten ■ Spieler stellen
muß . " ■' '

Turne » und Svori sind demnach von größter
Bedeutung für die Erwccknng und Pflege der
staatsbürgerlichen Eigenschaften . Tnrnen und
? vort erziehen zum Wollen und Härten den
Willen . Ein willenloser und cnergicschmacher
Arensch kann nie dem sportlichen Prinzip :
„K ä m p s e , denn du in n ß t liege n !" ge¬
recht werde » . Ein Mensch ohne festen Willen
und obne festes Wolley ist wie ein schwankend
Rohr , das vom Winde hin und ber bewegt wird
nnd leicht zerknickt.

Bei der Erziehung unserer Jugend zu wahren
Staatsbürgern muß also das Betreibe » der
Leibesübungen ein Hauptsaktor sein . Da die
Leibesübungen die Liebe der Jugend haben ,
muß immer mehr und mehr durch sie gewirkt
werden . Somit ist es auch Pflicht des
Staates und der Gemeinden , für die Pflege
der Leibesübungen größte Sorge zu tragen , da-
mit uns Deutschen der vollkommene Staat
Fichtes beschert werde .

Sport als Ausdruck der Zeit.
Die Entwicklung des Sportes läßt sich nicht

allein damit erklären , daß die 3iotivendig >keit der
körperlichen Betätigung überall mehr nn«d mehr
eingesehen wird . Sicher ist auch der Will« , eine«
Ausgleich für eine geistige Tätigkeit oder Be-
rufseintönigkeit zu schaffen, wichtig und fördernd
für die Entwicklung . Aber alle noch so begrün -
de ten gesun'dlheitlichen Erwägungen sind nicht
stark genug , um eine so gro ^ e Bewegung her-
vorzurufen . Schließlich ist auch der Sport nicht
allein infolge der großen Vermehrung der
Sporttreibenden allem so mächtig geworden .
Das ungeheuere Anwachsen der Zuschaner be-
stimmt erst die Zahl der aktiven Sportsleute
und ist auch sicher nicht aus der Erkenntnis von
dem Werte der Leibesübungen zu erklären .

Das größte Interesse für den Sport liegt eben
darin , daß im Sport alle Älkrmente zum Aus -
druck kommen , die als Wesensmerkmale
der Zeit angesehen werden müssen. Der
Sport als solcher gleicht dem Zeitgei -st . Viel -
leicht bat sich auch dieser Geist der Zeiten in er -
klärldchcr WcchfclwirtulNg dem Sport angepaßt .
Ein wichtiges Weiensmcrkmal aller Sportarten
ist die Schnelligkeit . Es gibt faft keinen

-Sport , ber langsam auszuüben ist , ohne daß da-
dnrch seine Leistungen leiden . .Die meisten
Sportarten beruhen überhaupt ans einem Wett -
kämpf mit der Zeit , mit der Minute , der Se¬
kunde , dem Sekuiidenbruchteii . Ueberall end-
scheidet ein Sekundcnbruchtcil über Erfolg oder

Mißerfolg . Unsere Großväter hätten sich schwe?
'

l'ich für Schnelligkeitsrekorde begeistert . <$ ''
waren dem schnellen Leben,stempo gar nicht a?
geneigt . Sie besaßen jene innere Ruihe , die ^
krassem Gegensatz zu allen Rekorden steht .

Wir sind längst zu ebner Lebens Ha st üi&ejj
gegangen . Amerika war Schrittmacher , t ?
europäischen Großstädte folgten in der allg« m<?
nen Steigerung des Tempos . Immer mehr stt"
gert sich der Sch n e l l igk e i ts kn l t , iA
einen großen Teil aller Sportbegei -sterung au|
macht. Heute sind Automrchilrennen TrumÄ

.obwohl man meist bei ihnen nur wenig zu sehe?
bekommt . Auch die Ozeanflieger begeistern
aus der gleichen Erwägung heraus .

Eine Ameri 'karei ' e in 40 Stunden imponic >
uns . Eine weitere Eigenschaft des Sporte
deckt sich vollkommen mit dem Zeitgeist — d<
Kamps . Kamps ist gewiß ein typischer All !
druck unseres Zeitempfindens . Die gefegnel
Beschaulichkeit ist verschwunden . Unsere M
begnügt sich nicht mit nernenkitzelnden Feststê
luugen - Sie will Zeuge harter Kämpfe fti '
Deshalb die Tausend « , die Sonntag für SoB
tag die Kampfbahnen umrahme « . Deshalb j

!
ein Meistc rschaftskampf lieber gesehen als ei
Freundschaftstreffen , deshalb wird ein Poka^
spiel nicht nur in England allen anderen vo >
gezogen , denn hier wird gekämpft mit volle »
Einsatz und alles ist auf Sieg oder Niedert ^
eingestellt .

Auch das Nenaufleben der Steherrennen ^
dadurch erklärlich , daß sie einmal dem Schnelli ?
keitsbcdüifwiS der Massen entgegenkommt
und daß sie mit ihren schweren Gefahren du "
wilden Kampf verkörpern . Borkampf ist
ter c»ls Ringe « , dacher scheint dieser Sports
die Zukunft M gehören . Daraus ergibt fr
dann auch a>ls logische Felge die Tatsache , i*"
das Schicksal der sportlichen Entwicklung sicher
lich davon abhängt , weichen Weg der Geist
Zeit gehen wird . Beide Faktoren siwd in ift ^ '
Entwicklung nicht voneinander zu trennen .
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